
Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V.

Arbeit für den Frieden

Ergebnis der Haussammlung 2014

Im Jahre 2013 spendete die Bevölkerung von Bodnegg 3.697,65 Euro dem
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.; im Jahre 2014 sind es
3.877,40 Euro! Das ist ein Plus von 179,75 Euro. Diese Steigerung zeigt, dass
die Friedensarbeit des Volksbundes in den Köpfen der Bodnegger immer
mehr geschätzt wird! Dafür möchten die Mitarbeiter der Kriegsgräberfürsor­
ge ein besonderes Lob aussprechen.

In diesem herausragenden Ergebnis steckt aber auch ein vorbildlicher Ein­
satz der Sammler.
Dies waren in diesem Jahr: Amling Uwe, Boch Harald, Beigger Peter, Bayer
Helmut, Fischer Werner, Hofmann Harald, Kühn Klaus, Neuschwender Georg,
Otto Martin, Spinnenhirn Josef, Sterk Theo, Wagner Bruno und Zwisler Geb­
hard. 

Wir danken allen Spendern herzlichst für ihre Großherzigkeit und den Samm­
lern für ihren unermüdlichen Einsatz!!

Für die Gemeinde Bodnegg Für den Volksbund Deutsche
gez. Christof Frick Kriegsgräberfürsorge e. V.

gez. Helmut Hack
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Herzlichen Dank
an die Christbaumspender

Auch in diesem Jahr ist es uns wieder gelungen großzügige Christbaum-
spender zu finden. Ihre Bäume schmücken nun den Dorfplatz und das Bil-
dungszentrum und verbreiten eine wunderbare Adventsstimmung. 

Unser Dank gilt in diesem Jahr Franz Baumann, Langacker und der Fami-
lie Schupp, Bruderhof. Die zwei Bäume waren den Eigentümern im Laufe
der Jahre zu mächtig geworden und wurden deshalb der Gemeinde als
Christbäume angeboten. 

Den Dank für diese bürgerschaftliche Spende verbinden wir mit der
Hoffnung, dass sich auch im nächsten Jahr wieder Wohltäter zu diesem
Zweck finden. 
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Weihnachtsbrunnen am Dorfplatz
Dieses Jahr dürfen wir uns zum zweiten Mal über einen wunderschön
geschmückten Weihnachtsbrunnen vor dem Rathaus erfreuen - und das
Werk lobt seine Meister!
In der Mitte erstrahlt ein auf Blautannenzweigen mit Vogelbeerästen gebet-
teter Holzstern. Eine große, dunkelrote Christbaumkugel, umrahmt von roten
Schleifchen und Tannenzweigen, runden den oberen Teil des Brunnens ab. 
Schön, dass unser Brunnen in diesem Jahr so geschmackvoll weihnachtlich
geschmückt ist - wahrhaftig ein schöner Anblick!
Für das große Engagement danken wir auch im Namen der Bürgerschaft
ganz herzlich dem Weihnachtsbrunnen-Team: Paula und Josef Spinnenhirn,
Margret Kapler sowie Helga und Reinhard Schönsee.

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Für die Weihnachts- und Neujahrsausgabe ist
der Redaktionsschluss für die Woche 51 bereits
am Freitag, 12. Dezember 2014, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✵
✰ REDAKTIONSSCHLUSS!

Wegen des Feiertages Hl. Drei Könige ist der
Redak tionsschluss für die Woche 2 bereits am
Freitag, 2. Januar 2015, 9.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

Unsere Rathausausstellung hat
geöffnet! Bis zum 2. Januar
2015 sind dieses und viele weite-
re Werke im Rathaus zu sehen.
Die Ausstellung von Katharina
Bosch reicht vom Eingangsbe-
reich durch das Treppenhaus
bis in den Sitzungssaal. Die
Kunstfotografien sind während
unserer üblichen Öffnungszei-
ten zu besichtigen. 

Falls Sie eines der Werke erwerben möchten, melden Sie sich bit-
te in Zimmer 18. 
Über zahlreiche Besucher freuen sich Katharina Bosch, [boku]
und die Gemeindeverwaltung. 

Das Rathaus ist am

18. Dezember 2014 ab 17.00 Uhr
wegen einer betrieblichen Veranstaltung

geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Bürgermeisteramt Bodnegg

Ist Ihr Personalausweis oder 
Ihr Reisepass noch gültig???
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Einkaufen vor Ort
Bodnegg hat was – Dienstleistung vor Ort
Die Nahversorgung in unserer Gemeinde ist
eines der wichtigen Anliegen des Bürgermeis-
ters und der Gemeinderäte. Um den Bürgerin-
nen und Bürgern mitzuteilen, was in Bodnegg,
den verschiedenen Weilern und bei den Direkt-
vermarktern angeboten wird, möchten wir in
den Bodnegger Mitteilungen Ihr Angebot, Ihre Dienstleistung veröffentlichen. Melden Sie sich bei uns entweder
telefonisch unter 07520 9208-20 oder per Email joos@bodnegg.de, dann berichten wir auch über Sie.

Gestalten Sie die Zukunft mit: Kaufen Sie ein vor Ort!
Volkssport Nummer 1 scheint schon seit längerer Zeit der Run auf Niedrigstpreise zu sein. Kein Weg ist zu weit,
keine Internetrecherche zu zeitaufwändig, keine Diskussion über Preise zu langweilig. Automatisch wird ange-
nommen: Je größer der Discounter desto billiger die Ware oder kein Weg ist zu weit um 50 Cent zu sparen.

Wir sind oftmals so im Billigpreisfieber, dass wir vergessen, dass Fieber eine Disposition ist und viel Energie ver-
braucht (nervliche und materielle). Da lobe ich mir doch den Einkauf vor Ort. Viele können zu Fuß die Geschäfte
erreichen und wenn nicht, sind Parkplätze kein Problem. Und die Preise werden Sie fragen? Vor Ort haben Sie
die Wahl. Sie wählen gut und günstig. Zudem können Sie auf regionale Produkte zurückgreifen und gleichzei-
tig die ortsansässigen landwirtschaftlichen Betriebe stärken. Da macht Einkaufen Spaß!

Energiesparendes Einkaufen wünscht Ihnen
Christof Frick
Bürgermeister

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:

Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, 
eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten…: Waheed Zaran, Vogt

Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg

Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau 

Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg 

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Gemeinde sucht weiterhin Wohnraum für Asylbewerber 
Die Zahl der Flüchtlinge, die im Bundesgebiet Schutz und Hilfe suchen, steigt seit dem Jahr
2012 stark an. Ein Rückgang ist angesichts der weltweiten Krisenherde in absehbarer Zeit
nicht zu erwarten. Auch die Gemeinde Bodnegg ist verpflichtet im Rahmen der sogenann-
ten „Anschlussunterbringung“ Asylbewerber aufzunehmen. Die derzeitigen Asylbewerber
werden im Nelkenweg 2 in Bodnegg untergebracht. Nach den aktuellen Zahlen hat die Gemeinde jedoch 10 weitere Flüchtlinge
aufzunehmen. Da die Gemeinde nicht über ausreichend weitere Unterkünfte verfügt, bittet sie ihre Bürger, leerstehende Häuser
oder Wohnungen zu melden, die bei Bedarf von der Gemeinde zur Unterbringung von Flüchtlingen angemietet werden könnten.
Wenn Sie hier eine Möglichkeit sehen, die Gemeinde unterstützen möchten und Wohnraum zur Verfügung stellen können, wür-
den wir uns freuen, wenn Sie sich bei der Gemeinde Bodnegg, Herrn Spitzfaden, unter Telefon 07520/9208-16 melden würden.
Für Ihre Bereitschaft sich darüber Gedanken zu machen möchten wir uns bereits im Vorfeld bedanken.
Ihre Gemeindeverwaltung

BODNEGG           
natürlich aktiv

EINKAUFEN VOR ORT
Bäckerei  |  Metzgerei  |  Getränke & Garten  |  Schreibwaren  |  Blumen  |  Einkaufsmarkt  |  Direktvermarkter  

Ärzte  |  Banken  |  Friseur  |  Gastronomie |  Massage & Krankengymnastik  |  Post



1912 - 2012

Zweckverband Haslach-Wasserversorgung
Neukirch

Haslach-Wasserversorgung verabschiedet 8 Verbandsräte, 
bestätigt den Verbandsvorsitzenden im Amt und ehrt
langjährige Mitarbeiter
Bei der letzten Verbandsversammlung wurden gleich 8 Ver-
bandsräte verabschiedet und die neu gewählten Vertreter der
Verbandsgemeinden vom Verbandsvorsitzenden, Neukirchs
Bürgermeister Reinhold Schnell begrüßt und in ihr Amt einge-
führt. Nach der Kommunalwahl vom Frühjahr diesen Jahres sind
gleich 8 von 9 der weiteren Vertreter der Mitgliedsgemeinden
des Zweckverbands aus dem jeweiligen Gemeinderatsgremium
ausgeschieden, oder üben nicht mehr das Amt des Ortsvorste-
hers aus. Über einen Zeitraum von 20 Jahren gehörten der Ver-
bandsversammlung der ehemalige Ortsvorsteher von Langnau,
Herr Manfred Ehrle und Gemeinderat Alfred Bernhart aus Bod-
negg an. Als Ortsvorsteher von Tannau war Herr Werner Traub
13 Jahre und als Ortsvorsteher von Schomburg Herr Jörg
Endraß 10 Jahre dabei, ebenso wie die Gemeinderäte Konrad

Renz aus Tettnang und Hans Stohr aus Neukirch. Außerdem
wurden die Gemeinderäte aus Amtzell Herr Gebhard Müller, der
seit 2007 und Herr Thomas Schmehl der seit 5 Jahren der Ver-
bandsversammlung angehörten verabschiedet. Neu in das Gre-
mium aufgenommen wurden aus Amtzell Frau Imelda Schnell
und Herr Martin Weber, aus Bodnegg Herr Dieter Franke, aus
Neukirch Herr Udo Hunstiger, aus Tettnang die Herren Peter
Bentele, Hubertus von Dewitz, Hans-Georg Gindele und aus
Wangen Herr Roland Gaus. Stadtrat Andreas Huchler aus Tett-
nang wurde in seinem Amt bestätigt. Außerdem gehören kraft
Amtes die Bürgermeister der 6 Mitgliedsgemeinden der Ver-
bandsversammlung an, Bürgermeister Schnell wurde als Ver-

bandsvorsitzender einstimmig wieder gewählt, ebenso wie seine
beiden Stellvertreter Christof Frick, Bürgermeister Bodnegg und
Clemens Moll, Bürgermeister Amtzell. Der Verbandsvorsitzende
nutzte die Gelegenheit, um den ausscheidenden Verbandsräten
für die geleistete ehrenamtliche Arbeit seinen herzlichen Dank
auszudrücken und blickte auf den zurückliegenden Zeitraum von
20 Jahre zurück. Er hob hervor, dass der Wasserpreis von 1,45
Euro pro Kubikmeter schon seit dem Jahr 1994 unverändert sei
und das, obwohl in diesem Zeitraum ein Investitionsvolumen von
18,5 Millionen Euro gestemmt wurde und sich die Verschuldung
dabei nicht erhöht hat. So stabil wie der Wasserpreis, genauso
zuverlässig funktioniert unsere Trinkwasserversorgung. Trink-
wasser von hervorragender Qualität, in jeder benötigten Menge,
bei hoher Versorgungssicherheit ohne Versorgungsunterbre-
chungen ist für uns heutzutage schon fast zu einer Selbstver-
ständlichkeit geworden. Um das zu erreichen, sind jedoch enor-
me Anstrengungen notwendig. Neben der kontinuierlichen
Erneuerung und Erweiterung der Anlagen sind dabei insbeson-
dere die geschaffenen Trinkwasserverbundsysteme zu den
benachbarten Wasserversorgungen hervor zu heben. Beson-
ders erwähnenswert ist die hervorragende Qualität unseres
Trinkwassers, das Lebensmittel Nr. 1 kann völlig naturbelassen,
ohne jegliche Aufbereitung über das das weitläufige, ca. 250 km
lange Verteilungsnetz an die Bevölkerung abgegeben werden.
Aufgrund der hügeligen Landschaft sind zahlreiche Trinkwasser-
hochbehälter und Pumpwerke erforderlich, um das Wasser in
über 36 verschiedenen Druckzonen zu verteilen. 
Der Wasserverbrauch hat sich seit 20 Jahren kaum erhöht, rund
890.000 Kubikmeter Wasser werden heute an die ca. 18.000
Wasserabnehmer abgegeben, dabei sind die sehr niedrigen
Wasserverluste von nur 5 % ein Zeichen dafür, dass die Versor-
gungsanlagen im besten Zustand sind. Aus niedrigen Wasser-
verlustmengen darf zu Recht der Schluss gezogen werden, dass
die verantwortlichen Mitarbeiter hochqualifiziert sind und ihr Ver-
sorgungsnetz bestens unter Kontrolle haben. Bürgermeister
Schnell konnte in der Sitzung auch zwei Mitarbeiter für langjähri-
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Herzlichen Glückwunsch 

zur Goldenen Hochzeit

Am 25. November 2014 feierten die Eheleute

Gisela und Johannes 

Schneiderhan
in Bodnegg, Felben 3

das Fest der
Goldenen Hochzeit

Namens der gesamten Gemeinde gratuliere ich dem Ehe-
paar Schneiderhan nochmal auf diesem Wege zu diesem
besonderen Festtag sehr herzlich! Für die Zukunft wünsche
ich vor allem Gesundheit und Zufriedenheit - und natür-
lich noch viele gemeinsame Jahre in Harmonie.
Christof Frick
Bürgermeister

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat;
von 8:30 – 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
17. Dezember 2014 
07. Januar 2015 

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344.

Fest-
halle

v.l. Bürgermeister Schnell, Werner Traub, Thomas Schmehl,
Gebhard Müller, Konrad Renz



ge und treue Zusammenarbeit ehren und seinen Dank ausspre-
chen. Wassermeister Gebhard Zwisler ist schon seit 20 Jahren
beim Verband beschäftigt, Manfred Martin sogar seit 25 Jahren. 

In der Sitzung wurde das gute Geschäftsergebnis aus dem Jahr
2013 welches bei einer Bilanzsumme von rund 10,3 Millionen
Euro und Umsatzerlösen in Höhe von 1.622.000 Euro mit einem
Gewinn von 166.215 Euro abschließt, positiv zur Kenntnis
genommen. Die Wasserzinseinnahmen als größte Einnahmepo-
sition betragen 1.292.662 Euro. Für Instandhaltungen und
Erneuerungsinvestitionen wurden ohne Darlehensneuaufnahme
466.114 Euro aufgewendet. Beschlossen wurde der Wirtschafts-
plan für das Jahr 2015, wo bei weiterhin stabilem Wasserpreis
eine solide Finanzierung der anstehenden Aufgaben festgestellt
wurde. Für die Instandhaltung und Erweiterung der Versor-
gungsanlagen sind 297.000 Euro eingeplant. Der Schulden-
stand wird durch planmäßige Tilgungsleistungen in Höhe von
358.000 Euro weiterhin zurückgeführt werden und beträgt zum
Ende des Planjahres rund 2.850.000 Euro. 
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v.l. Geschäftsführer Ralf Witte, Wassermeister Gebhard Zwisler,
Verbandsvorsitzender Reinhold Schnell und Manfred Martin.

Die neue Verbandsversammlung

BODNEGG 

Öffnungszeiten:
Dienstag – Donnerstag: 16.30 – 21.30 Uhr

Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30ºC

Aktive Wassergymnastik 
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet 

von 18.00 – 18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt. 
Währenddessen findet leider kein Einlass statt! 

Sie finden uns:
Dorfstraße 34 (im Realschulbau), 

88285 Bodnegg
Telefon: 07520/9207-29

Eintrittspreis:
Erwachsene: 3,00 €
Ermäßigt: 1,50 €
(ab 6. Lebensjahr, Schwerbehinderte, Zivis, Schüler, Azubis)

Zehnerkarte Erwachsene: 27,00 €
Zehnerkarte Ermäßigt: 13,50 €

Während der Ferien wie folgt geöffnet:
Fasnetsferien: 17.-19.02.2015 und 21.02.2015

Osterferien: 31.03.2015 - 02.04.2015 
07.-09.04.2015 und 11.04.2015

In den Weihnachtsferien 
hat das Hallenbad geschlossen:

23.-25.12.2014 und 27.12.2014
30.12.2014 – 01.01.2015 und 03.01.2015

AN ALLE LESER UND INSERENTEN
Die erste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im neuen Jahr erscheint am 
Freitag, 9. Januar 2015.

Wir bitten um Beachtung.
Der Verlag

✵
✰

✰

Karsamstag, 04.04.2015 –> geschlossen!



Ausflug zum Basler Weihnachtsmarkt 
am 13. Dezember
Das Bürgerkontaktbüro Bodnegg lädt am Samstag, 13.
Dezember zu einer Fahrt nach Basel ein. Mit Bus und Zug ab
Bodnegg Schule um 8:01 Uhr über Ravensburg mit dem IRE
Sprinter entlang dem Hochrhein ohne weiteren Umstieg bequem
nach Basel – Badischer Bahnhof. Dort haben wir ab Mittag Zeit,
auf dem größten Weihnachtsmarkt der Schweiz zu schlendern,
zu kaufen, zu essen und trinken und vorweihnachtliche Atmo-
sphäre zu genießen. 
Ein ausführlicher Fahrplan mit Abfahrtzeiten, Gleisangaben und
Zugbezeichnungen wird den Teilnehmern zu Fahrtbeginn über-
geben. Die Rückfahrt ist ab 16 Uhr geplant und endet um
20.01 Uhr mit dem Bus der Linie 21 wieder in Bodnegg.
Die Kosten für die Fahrt betragen 7,80 Euro. Es wird empfoh-
len, bereits in Deutschland den Euro in Schweizer Franken zu
wechseln.
Prospekte der Fahrt liegen bei der Gemeindeverwaltung und
den Bodnegger Geschäften aus. Die Anmeldung bitte bis 11.
Dezember an die Gemeinde, Frau Joos, Telefon 920820 oder
Christa Gnann, Bürgerkontaktbüro Bodnegg, Telefon 920822
oder per Email an gnann@bodnegg.de.

Partnerschaft mit Vouvry/Jumelage avec Vouvry
Avez – vous envie dʼaccompagner un groupe dʼélèves à Vouvry ?
Wir suchen ein oder mehrere Personen, die ein wenig Franzö-
sisch sprechen und Zeit und Lust haben, eine Gruppe von
Schülern nach Vouvry zu begleiten und während der Zeit dort
Ansprechpartner für sie zu sein. Für Kost und Logis wird
gesorgt, evtl. entstehende Unkosten werden erstattet. Sie kön-
nen ihre Zeit dort größtenteils selbst gestalten. Die Schüler (13
oder 14 Jahre alt) verbringen 3 Wochen in Vouvry; Sie als
Begleitung können aber auch nur eine oder 2 Wochen dort blei-
ben. Im kommenden Jahr sind die Bodnegger Schüler von
18.4.2015 bis 8.5.2015 in Vouvry. Vor der Fahrt findet eine Infor-
mationsveranstaltung statt.
Dieser Schüleraustausch findet jährlich statt und ist ein fester
und wichtiger Bestandteil unserer Gemeindepartnerschaft.
Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich für weitere Infor-
mationen an die Schulleiterin des Bildungszentrums, Frau
Rückert, Telefon 920712 oder an Christa Gnann, Bürgerkontakt-
büro Bodnegg, montags von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr oder don-
nerstags von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr unter der Nummer 920822
oder per Mail gnann@bodnegg.de
Cʻest quelque chose pour vous? Alors, nʼhésitez pas, télépho-
nez-nous ou écrivez une E-Mail, sʼil vous plaît! Nous nous
rejouions de votre appel ou votre e-mail.

Ältere Dame gesucht
Ältere Dame gesucht, die 1-2 Mal wöchentlich mit rüstiger 90-
jähriger in Ravensburg-Sickenried spazieren gehen, reden, spie-
len,…. möchte. Mitfahrgelegenheit von Bodnegg möglich. Nähe-
res nach Absprache unter Telefon 07520 – 944 9800 (ab 18.00
Uhr).
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Bürgerkontaktbüro

Fahre mit Herz – 
Höchstens 30
im WohngebietZone

30

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
am Samstag, 20. Dezember 2014 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird von der Kolpingfamilie durchge-
führt. 

Weitere Wertstoffannahmen: 
Samstag, 03.01.2015, durchgeführt von der Blutreitergruppe 

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 22. Dezember 2014
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier mehr
neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr abtranspor-
tiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung mit abgegeben
werden.

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Ficus benjamini ca. 2 x 2 m Tel. 914555

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre Gegen-
stände vergeben wurden, damit diese aus der Angebots-Liste
wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns
unter Tel. 92080 (Frau Joos). 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung
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Bodnegg/Schuler GmbH Omnibusverkehr
Fahrplanwechsel zum 14. Dezember 2014
Mit dem Fahrplanwechsel zum 14. Dezember 2014 gibt es auf
der Strecke von Bodnegg nach Rotheidlen und wieder zurück
einige neue Verbindungen. Bitte nutzen Sie dieses zusätzliche
Angebot. Des Weiteren gibt es einzelne Änderungen auf unse-
ren bestehenden Linien. Bitte beachten Sie die entsprechenden
Fahrpläne. 

! NEU !  Extra-Fahrplan Linie Bodnegg – Rotheidlen  ! NEU !

Linie 103
Bodnegg – Wollmarshofen- Linden – Tobel – Bodnegg
Die Linie 103 (2. Runde) startet 2 Minuten früher.

Linie 104
Tannau – Neukirch – Haslach – Amtzell – Bodnegg
Änderung der Streckenführung

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
Tel. 07520-92030 sowie auf unserer Hompage 
www.omnibus-schuler.de

Öffentlicher  
Personennahverkehr
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Erhöhung der Eigenanteile in der
Schülerbeförderung ab 1. Januar 2015
Die Eigenanteile in der Schülerbeförderung erhöhen sich ab 1.
Januar 2015. Das hängt mit der zeitgleichen Tariferhöhung des
Bodensee-Oberschwaben-Verkehrsverbunds zusammen, da die
Eigenanteile an den Preis einer Schülermonatskarte des bodo-
Tarifs gekoppelt sind. 
Die monatlichen Eigenanteile in der Schülerbeförderung
erhöhen sich von 16,50 Euro auf 17 Euro für Schüler bis zur vier-
ten Klasse sowie für Schüler von Sonderschulen, Grundschul-
förderklassen und Schulkindergärten. Für Schüler der Klassen
fünf bis zehn des Berufsgrundbildungsjahres, des Berufsvorbe-
reitungsjahres und der Berufsfachschulen erhöhen sie sich von
26 Euro auf 27 Euro. Für alle anderen Schüler erhöhen sich die
Eigenanteile von 32,50 Euro auf 33,50 Euro. 
Kinderreichen Familien kann der Eigenanteil teilweise erlassen
werden. Das Verkehrsamt des Landratsamts weist darauf hin,
dass nur für höchstens zwei Kinder einer Familie ein monatlicher
Eigenanteil zu entrichten ist. Anträge können bei den Schulen
und den Schulträgern gestellt werden. 
Bedürftigen Familien werden die Eigenanteile an den Schüler-
beförderungskosten erstattet. Auskünfte hierzu gibt das Job-
Center des Landratsamts.

Richtiges Heizverhalten spart Geld
TWS-Verbrauchertipp für die Heizperiode
Die Kosten für die Wärmebereitstellung schlagen sich Jahr für
Jahr in der Haushaltskasse nieder. Heizen hat nach Angaben des
Bundesverbands der Energie- und Wasserwirtschaft mit rund 45
Prozent den weitaus größten Anteil am Endenergieverbrauch der
Haushalte. Robert Sommer, Bereichsleiter Markt der Technische
Werke Schussental GmbH & Co. KG (TWS) zeigt, wie man mit
wenig Aufwand beim Heizen bares Geld sparen kann.
Gleichzeitig kann dadurch ein wichtiger Beitrag zum Energie-
sparen geleistet werden.
Bereits einfache Regeln beim eigenen Verhalten helfen schon:
„Zum Beispiel sollte man jeden Raum individuell beheizen“,
erklärt Robert Sommer. Im Wohnzimmer sind 20 bis 22 Grad ide-
al, im Schlafzimmer reichen 15 bis 18 Grad. Ein Grad weniger
Raumtemperatur spart bis zu sechs Prozent Heizkosten. Zusätz-
lich hält sich durch das Schließen von Roll- oder Fensterläden
die Wärme über Nacht besser in den Zimmern. „Die Heizkörper
sollten nicht hinter Möbeln verborgen sein. Auch Vorhänge ver-
sperren der Wärme den Weg - also besser zur Seite schieben“,
empfiehlt der TWS-Fachmann. Denn so kann sich die warme
Luft ordentlich im Raum verteilen. Das Heizkörperthermostat
regelt dann zuverlässig die Durchflussmenge von heißem Was-
ser und hält die Raumtemperatur konstant.
Heizkörper frei räumen reduziert die Heizkosten weiter um bis zu
fünf Prozent.
Heizung fachmännisch einstellen
„Aber Heizverhalten ändern nützt nur etwas, wenn die Hei-
zungstechnik richtig gewartet wird“, erläutert Robert Sommer

Umweltthemen



weiter. Er empfiehlt deshalb Hausbesitzern eine regelmäßige
Wartung und Reinigung durch Fachleute: „Jeder Millimeter Ruß
im Heizkessel senkt den Wirkungsgrad um bis zu fünf Prozent.“
Zusätzliches Sparpotenzial liege bei einem kleinen Bauteil der
Anlage, der Heizungspumpe.
Moderne Hocheffizienzpumpen brauchen bis zu 90 Prozent
weniger Strom als alte, ungeregelte Heizungspumpen. Das
unterstützt die TWS sogar mit einem eigenen Förderprogramm
für ihre Stromkunden: Wer seine alte Heizkreispumpe gegen
eine Hocheffizienzpumpe austauscht, erhält eine Stromgutschrift
im Wert von 400 Kilowattstunden verteilt auf zwei Jahre. Weite-
re Informationen gibt der Kundenservice der TWS unter der Tele-
fonnummer 0751 804-4980 oder im Internet unter www.tws.de.

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112

Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apothekennotdienst
Samstag, 13.12.2014
Dreiländerapotheke, Ravensburg, Gottlieb-Daimler-Straße 2 
Sonntag, 14.12.2014
Achtalapotheke, Baienfurt, Ravensburg Straße 2
Löwenapotheke, Ravensburg, Bachstraße 22 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckeresche Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Apotheke am Waltersbühl, Wangen, Am Waltersbühl 20
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.30 bis 19.30 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag 13.12.2014 / Sonntag 14.12.2014 
Tierärztliche Klinik Dr. S. Grieshaber und Dr. G. Knoche, Tel.
0751 66464
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824
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Seniorennachrichten

Termine im Monat Dezember 2014

Singen/Volkstanz
Montag, 15. Dezember 2014
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal / Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radlergruppe
Die Radlergruppe macht Winterpause.

Seniorenprogramm

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und 
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnert
Tel. 07529/913803

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung, Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744
Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg
Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kindern
zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem reich-
haltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske freut sich
auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine
12.12.2014
19.12.2014
09.01.2015

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN: DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei der Raiffeisenbank Ravensburg
BIC: GENODES1RRV

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de                                 Fortsetzung auf Seite 16
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FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp  Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Bücherei aktuell
DAS BÜCHEREIRÄTSEL 2014 ist gelöst und die Preise sind
ausgelost.
Wir bedanken uns bei allen, die wieder eifrig gerätselt haben
und gratulieren den Gewinnerinnen und Gewinnern (für einen
Gewinn brauchte es übrigens nicht die Höchstpunktzahl 9!)
Die Lösungen und die Fotos hängen in der Bücherei aus.
Dort warten auch die Gewinne auf die Abholung

Kirchliche Nachrichten
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Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 15. Dezember 2014 
und
Montag, 22. Dezember 2014
Frau Fricker, Tel. 1390
Frau Bröhm, Tel. 1549

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschule)
um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule um 20:00 Uhr)  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Deutsche Bischofskonferenz
Aufruf der deutschen Bischöfe zur Adveniat-Aktion 2014

Liebe Schwestern und Brüder,
in zahlreichen Schulen und Bildungshäusern in Lateinamerika
brennt die halbe Nacht das Licht. Weil es nicht genug Räume
gibt, muss der Unterricht schichtweise erfolgen. Auch zu später
Stunde drücken Hunderttausende Jugendliche noch die Schul-
bank.
Kinder und Jugendliche bilden die Mehrheit der Bevölkerung in
Lateinamerika. Sie leiden unter Armut, fehlenden und zu teuren
Bildungsmöglichkeiten, alltäglicher Gewalt und familiärer Not.
Jeder zweite Jugendliche hat keine Arbeit, die meisten haben
keine oder keine gute Ausbildung. Die Jugendlichen wollen aber
eine Zukunft, die sie hoffen lässt.
„Gegenwart und Zukunft: alles gehört euch“. Mit diesem Wort
aus dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Korinth
macht unser Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat in diesem Jahr
auf die Situation der Jugendlichen aufmerksam. Adveniat unter-
stützt die Kirche in Lateinamerika dabei, Jugendliche auszubil-
den und stark zu machen, damit sie ein menschenwürdiges
Leben führen und aus dem Glauben heraus gestalten können.
Bitte helfen Sie Adveniat dabei – mit Ihrer großherzigen Spende
bei der Kollekte am Heiligen Abend und am Weihnachtsfest.

Fulda, den 25. September 2014

Für das Bistum Rottenburg-Stuttgart
+ Dr. Gebhard Fürst
Bischof
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Freitag, 12. Dezember 2014
7.45 Uhr Schülergottesdienst

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Julian Schneiderhan, Linus Schneiderhan, Judith Madlener,
David Madlener, Luis Pfender, Simon Pfender

Samstag, 13. Dezember 2014
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Sabrina Weishaupt, Natascha Geßler, Anna Gmünder, Mari-
us Gmünder, Karla Sauter, Samuel Sauter

Freitag, 19. Dezember 2014
8.45 Uhr Schülergottesdienst für Grundschulkinder

18.00 Uhr Miniprobe
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Franziskus Schorr, Emilia Mayer, Lina-Marie Rist, Marisol
Buffler, Timothy Kramer, Julia Heister

Sonntag, 21. Dezember 2014
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Selina Schmid, Carla Blankenhorn, Anna-Lena Wölfle, Nata-
scha Geßler, Myriam Wissussek, Jamie-Ann Baiz

Hallo liebe Minis und Kinder 
ab der 2. Klasse,
„Gesunde Ernährung für Kinder auf
den Philippinen und weltweit!“
So lautet das Motto der Sternsingeraktion
2015.
Wir, die Bodnegger Sternsinger, werden
am 2.01. und 3.01.2015 von Haus zu Haus
ziehen und den Menschen den Segen bringen und dabei
Spenden für die Kinder auf den Philippinen und weltweit
sammeln, die an Unter- und Mangelernährung leiden.
Darum wird am 21.12.2013 um 10.30 Uhr in den Räumen im
Kindergarten St. Martinus die erste Sternsingerprobe stattfin-
den. 
Wir möchten dieses Jahr zwei Proben machen, deshalb soll-
ten wir im Voraus schon wissen, wer Leiter der jeweiligen
Gruppen sein wird. Bitte meldet euch deshalb bei uns Ober-
minis (z.B. per E-Mail).
Wir freuen uns auf euch! 
Liebe Grüße
Eure Oberminis
Anna, Dagmar, Natascha und Judith
(Text: Judith Madlener)

Kath. Kirchengemeinde St. Ulrich und Magnus Bodnegg 
Wir suchen ab sofort für den Winterdienst des Kindergartens
St. Martinus im Amselweg eine/n rüstige/n Frau oder Mann.
Der Winterdienst beinhaltet das Schneeräumen und Streuen auf
den Zugangswegen zum Kindergarten und Gemeinderaum. 
Auskünfte erteilt Ihnen Kirchenpfleger Werner Senser Tel. 92
48 94. Bewerbungen an die Kath. Kirchenpflege Bodnegg,
Moosstr. 28, 88285 Bodnegg oder unter 
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Hausgebet im Advent
Die christlichen Kirchen in Baden-Württemberg laden am
Montag, 15. Dezember 2014, um 19.30 Uhr, mit Glocken-
geläut zum Ökumenischen Hausgebet im Advent ein. Für vie-
le ist das Hausgebet zu einer guten Gewohnheit in den Tagen
vor Weihnachten geworden.
Haben Sie Mut, Ihre Nachbarn, Freunde oder Bekannte ein-
zuladen, um gemeinsam zu feiern! Ein adventlich
geschmückter Raum und die Bereitschaft einer Person, das
Hausgebet zu leiten, sind gute Voraussetzungen für ein gelin-
gendes Zusammensein. Das Faltblatt (liegt zum Mitnehmen
in unseren Kirchen aus), ist ein Vorschlag zur Gestaltung des
Hausgebets.

Bußgottesdienste:
Herzliche Einladung zu den Bußgottesdiensten in:
Bodnegg, am Sonntag, 14. Dezember, um 17.30 Uhr
Schlier, am Sonntag, 14. Dezember, um 19.00 Uhr



Wozu braucht es einen Kirchengemeinderat (KGR) 
und was macht der eigentlich? 
Auch in der katholischen Kirche gibt es demokratische Struktu-
ren. Auf der Ebene der Gemeinde ist es der Kirchengemeinde-
rat. Auf der Ebene des Dekanats ist es der Dekanatsrat und auf
der Ebene der Diözese entsprechend der Diözesanrat. Dass
dies so konsequent demokratisch strukturiert ist, ist eine Beson-
derheit unserer Diözese, dies ist nicht überall so.  
In der Kirchengemeindeordnung steht unter den Aufgaben des
KGR z.B.: „Er (der KGR) trägt mit dem Pfarrer zusammen die
Verantwortung für das Gemeindeleben und sorgt dafür, dass die
Gemeinde ihre Aufgabe als Trägerin der Seelsorge wahrnehmen
kann. Er fasst die für die Erfüllung der Aufgaben der Kirchenge-
meinde notwendigen Beschlüsse und ist für deren Umsetzung
verantwortlich.“ 
Was sind das für Beschlüsse die gefasst werden? Auf diese Fra-
ge kommt meist zuerst die Antwort: Haushalt und Finanzen, Ver-
wendung der Gelder, Unterhaltung von Gebäuden. An zweiter
Stelle wird dann der Bereich Kindergarten (Grundsatzbeschlüs-
se zur Konzeption, Personal, usw.) genannt, und erst an letzter
Stelle wird die sog. „Pastoral“ ins Spiel gebracht.  Mit „Pastoral“
ist die eigentliche Seelsorge gemeint. Doch das ist eigentlich
das Wichtigste, denn auch der Einsatz des Geldes oder die
Unterhaltung eines Gebäudes muss letztlich der Seelsorge, also
den Menschen dienen. „Eine Kirche die nicht dient, dient zu
nichts“ (Bischofs Jacques Gaillot). Seelsorge umfasst alle Berei-
che von der Geburt bis zum Tod, der Glaubensverkündigung, der
tätigen Nächstenliebe und der Feier unseres Glaubens in den
Gottesdiensten. Jetzt muss nicht nach jeder KGR-Wahl alles
neu beschlossen werden, das ist ja klar und wäre unmöglich.
Doch es gilt die Veränderungen in der Gesellschaft wahrzuneh-
men und darauf zu reagieren, „die Zeichen der Zeit erkennen“
(II. Vat. Konzil),  so dass Seelsorge möglich bleibt und dort wo
sie zum Erliegen gekommen ist, wieder neu oder anders möglich
wird. In Zukunft wird der Kirchengemeinderat stärker gefordert
sein im Bereich der Seelsorge Ziele und Schwerpunkte festzule-
gen. Das Evangelium, unsere Ressourcen und die Bedingungen
unseres Lebensraumes zueinander in Beziehung gebracht
ergibt unser kirchliches Handeln.  
Beispiele: Welche Gruppen brauchen Unterstützung? Wer küm-
mert sich um Jugendliche oder Senioren? Welche Gottesdienste
feiern wir an welchem Ort und wie oft, in welcher Form?  Wie
gestaltet sich in Zukunft die Vorbereitung auf die Sakramente
Erstkommunion und Firmung unter den Bedingungen, dass auch
immer mehr Mütter berufstätig sind und die Kinder oft ganztags
in der Schule sind? Haben wir Neuzugezogene im Blick? Wie
erreichen wir diejenigen die nicht zum Gottesdienst kommen?
Was bedeutet es für unsere Angebote, wenn wir immer nur
hören „ich habe keine Zeit“? Gibt es bei  uns Arme? Wie viele
leben allein? Wen oder was hatten wir bisher gar nicht im Blick?
Was können Hauptamtliche leisten, was können Ehrenamtliche
leisten? … 
Wenn Sie sich überlegen für den Kirchengemeinderat zu kandi-
dieren kann das Folgendes heißen: 
• Ich will mich einbringen! 

• Ich will Gemeinde mitgestalten mit meinen Fähigkeiten und
Möglichkeiten. 

• Ich will Vorschläge machen und mich mit anderen darüber
austauschen, bin aber auch kompromissbereit. 

• Ich will auch ein „Sprachrohr“ für die Anliegen der Gemein-
demitglieder sein. 

• Ich will die Kirche  in eine gute Zukunft führen. 
• Ich bin bereit, dafür an 10 Sitzungen im Jahr, evtl. 1 Klau-

surtag o.Ä. teilzunehmen 
• Ich bin bereit, nach Möglichkeiten in einem Ausschuss (wie

z.B. Pastoral, Verwaltung, Jugend, Ökumene, Senioren,
Soziales, …) mitzuarbeiten 

• Ich bin dabei!  

Kath. Gefängnisseelsorge Ravensburg 
bittet um Unterstützung
Weihnachten im Gefängnis - das ist für viele der Inhaftierten eine
sehr trostlose Zeit. Da sitzt man an Heiligabend in der Zelle -
ohne Eltern und Geschwister, ohne Partnerin und v.a. ohne Kin-
der. Viele sagen „Die längste Nacht des Jahres“. Doch auch die
Feiertage sind öde, denn Arbeitsbetriebe und Schule haben
geschlossen und so sitzt man den ganzen Tag gelangweilt in der
Zelle. Da ist es gut, wenn wenigstens Besuch kommt. Doch es
gibt leider rund 80 Gefangene, die draußen keinen mehr haben,
der sich um sie kümmert, d.h. trotz Weihnachten kein Besuch,
kein Brief, kein Päckchen.
Diese 80 Gefangenen erhalten von uns Seelsorgern ein kleines
Päckchen. Damit wir diese Päckchen finanzieren können, aber
auch für Kalender und Kerzen für die Gottesdienstbesucher, für
das Musikerhonorar im Weihnachtsgottesdienst und das ganze
Jahr über für Buntstifte, Briefmarken, Bibeln, Spielkarten,
Bücher, aber auch für gesellige und kulturelle Veranstaltungen
sowie für viele andere „Kleinigkeiten“ sind wir dankbar für jede
kleine und große finanzielle Unterstützung.
Ich bedanke mich im Voraus, wünsche Ihnen eine besinnliche
Adventszeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest.
Katholische Gefängnisseelsorge Ravensburg, Konrad Widmann
(Pastoralreferent), Hinzistobel 34, 88212 Ravensburg, 
Tel. 0751/373229 
E-Mail: konrad.widmann@jvaravensburg.justiz.bwl.de  
Spenden an: Diözese Rottenburg-Stuttgart, 
IBAN: DE91 6005 0101 0001 3627 23; BIC: SOLADEST600
Verwendungszweck: Gefängnisseelsorge Ravensburg 281100

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler
Advents - und Weihnachtsmusik 
in Atzenweiler

Samstag, 13.12.14 19.30 Uhr
Sonntag, 14.12.14  17.00 Uhr
J. A. Hasse „Venite Pastores“
H.G. Hinderberger “Magnificat, 2014”
Birgit Arnegger, Sopran
Theresa Immerz, Sopran
Sophia Immerz, Alt
Kerstin Schmid, Alt
Markus Kimmich, Tenor
Hans Georg Hinderberger, Bass
MGV-Chorgemeinschaft Grünkraut
Ein Instrumentalensemble
Anna Immerz, Orgel
Leitung: Ulrich Niedermaier

Freitag, 12. Dezember
8.00 Uhr Schülergottesdienst in Waldburg

Klassenraum ev. Religionsunterricht
Pfarrer Bürkle

20.00 Uhr Männertreff
Leitung und Infos: Markus Windbühler

Sonntag, 14. Dezember - 3. Sonntag im Advent
Wochenspruch: Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der
Herr kommt gewaltig. Jes 40,3.10
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10.15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Brennecke
und Kinderkirche des Kinderkirchteams
Das Opfer ist für die Arbeit der eigenen
Gemeinde bestimmt!

Dienstag 16. Dezember
8.00 Uhr Schülergottesdienst

Kath. Kirche Grünkraut
Pfarrer Bürkle

Mittwoch, 17. Dezember
14.45 - 16.15 UhrKonfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler

Freitag, 19. Dezember
8.45 Uhr Grundschulgottesdienst

in Bodnegg
Pfarrer Bürkle

16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage für „Jung und
Alt“ in Waldburg
Pfarrer Bürkle und Diakon Vogt laden gemein-
sam zur Adventsandacht ein

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:
Dienstag und Donnerstag, jeweils von 9.30 - 11.30 Uhr

Eltern-Info-Nachmittag im 
Kinderhaus Papperlapapp
An alle interessierten Eltern! 
Am Freitag, den 12.12.14, ist es
wieder so weit: wir öffnen für Sie

von 15.00 bis 16.00 Uhr die Türen des Kinderhauses Papper-
lapapp. Um 15.00 Uhr führen wir Sie durch unsere Räumlich-

keiten und stehen Ihnen
anschließend für alle
Fragen zur Verfügung. 
Sie finden das Kinder-
haus Papperlapapp in
der Dorfstraße 20 in
Bodnegg. Bei Interesse
bitten wir um eine kurze
telefonische Anmeldung
unter 07520-920 717.
Wir freuen uns auf Sie!
Das Papperlapapp-Team

(Der nächste Eltern-Info-Nachmittag ist am 27.03.15!)
Alle weiteren Informationen über das Kinderhaus Papperlapapp
finden Sie im Internet: 
www.kita-papperlapapp.de

„Ihr Kinderlein kommet, 
oh kommet doch all…“ 
Adventslieder-Singen mit Kindern 
Alle Vereinsmitglieder (und alle, die es
gerne noch werden wollen) laden wir
ganz herzlich mit ihren Kindern zum

fröhlichen Adventslieder-Singen ein! 
Wir treffen uns am Freitag, den 12.
Dezember 2014, um 16.30 Uhr, im Kin-
derhaus Papperlapapp (Obergeschoss).  

Zusammen möchten wir die
schönsten Advents- und Weih-
nachtslieder singen. Jedes
Kind darf sein liebstes Musikinstrument mitbringen und
fleißig mitmachen.

Danach werden wir den Nachmittag gemütlich ausklin-
gen lassen (Ende ca. 18.00 Uhr). Über mitgebrachtes
Gebäck freuen wir uns - für Getränke wird gesorgt.
Bitte außerdem Sitzkissen und Tassen mitbringen.
Bei Rückfragen steht euch Annegreth Heindel unter der Tel.-Nr.
915036 gerne zur Verfügung.  
Wir freuen uns auf euch! 
Mitten im Dorf e.V. 

TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis

Letzte Vorrundenergebnisse:
TSV Jungen – TSV Reute 4:6
TSV Mädchen – TSG Leutkirch 6:4
TV Langenargen III – TSV Herren II 9:6

Leider musste die zweite Herrenmannschaft
auf zwei Stammspieler verzichten, was die
knappe Niederlage in Langenargen aufwertet.
Mit etwas mehr Nervenstärke und Glück bei

den vielen knappen Spielen, wäre auch leicht ein Erfolg möglich
gewesen.
Das Team ist deshalb auch mit dem Verlauf der Vorrunde hoch
zufrieden. Die Jungen hatten dagegen mehr damit zu kämpfen,
dass leider ein Spieler das letzte Spiel „verpennt“ hatte und erst
noch „eingeflogen“ werden musste. Die sehr fairen Gäste aus
Reute akzeptierten allerdings die Verspätung, spielten zum
Schluss auch noch das zweite Eingangsdoppel und wurden mit
einem knappen Sieg belohnt. Trotzdem muss man sich um den
männlichen Nachwuchs keine Sorgen machen.
Bei dem starken Einsatz im Training ist in der Rückrunde zu
erwarten, dass die eine oder andere knappe Niederlage nicht
mehr zustande kommt. Die Mädchen des TSV Bodnegg spielen
dagegen schon jetzt meisterlich. Mit dem Sieg gegen Leutkirch
holten sich Myriam Wissussek, Emely Heister, Jamie-Ann Baiz
und Luisa Mayer die Meisterschaft in der Kreisliga und dürfen ab
Januar in der Bezirksklasse ihr Glück versuchen. Dabei hatte
das alles entscheidende Spiel mit zwei Niederlagen in den Dop-
peln begonnen. Doch dann war wieder einmal die Ausgegli-
chenheit des Teams entscheidend. Nur die überragende Spit-
zenspielerin der Allgäuerinnen konnte noch zwei Einzel gewin-
nen. Jamie-Ann Baiz und Luisa Mayer blieben im hinteren Paar-
kreuz ungeschlagen und Myriam Wissussek und Emely Heister
holten „Vorne“ die restlichen zwei Punkte zum viel umjubelten
Sieg.
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor  
Proben mittwochs, 19.30 - 21.30 Uhr im
Pfarrstadel Grünkraut unter der Leitung
von Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte sind
jederzeit herzlich willkommen!

Kindergartennachrichten

 

  

Vereinsnachrichten



Samstag 13. Dezember in Bodnegg:
14.00 Uhr Vereinsmeisterschaft „Anfänger“ und Jugend
17.00 Uhr Vereinsmeisterschaft Damen und Herren
Am Montagstraining haben in der letzten Zeit erfreulicherweise
einige neue Mädchen und Jungen teilgenommen. Diese werden
im Zuge der Vereinsmeisterschaft einen Ortsentscheid der Mini-
meisterschaften bestreiten, an dem auch alle interessierten Kin-
der bis zwölf Jahren aus Bodnegg teilnehmen können. Wer also
Lust hat, Tischtennis im Verein mal kennen zu lernen, ist herz-
lich eingeladen. Mitzubringen sind lediglich hallentaugliche
Sportschuhe. Tischtennisschläger sind vorhanden.

Gesundheit > Aktiv > Spaß >Entspannung
Wirbelsäulengymnastik
Kursbeginn: Montag 12.01.2015 
Zeit: 17.00 - 18.00 Uhr
Dauer: 11 Termine
Ort: Festhalle Bodnegg
Kursleitung: Adrian Stefanescu
Kursgebühr: TSV Mitglieder 36 Euro

Nichtmitglieder 48 Euro
Anmeldung: Bei Kursbeginn oder
E-Mail: adrianstefanes@yahoo.com
Tel.: 017698271989

Kinderturnen für Kinder von 3 bis 5 Jahren
Bewegung ist ein Grundbedürfnis von Kindern und eine Grund-
lage der Entwicklung der gesamten Persönlichkeit.  Seit vielen
Jahren bietet der TSV Bodnegg deshalb bereits für Kinder im
Alter von 3 bis 5 Jahren ein interessantes Turnangebot: Spiele-
risch lernen die Kids beim Klettern, Hüpfen, Rutschen, Schwin-
gen und Rennen ihren Körper besser kennen und haben dabei
noch richtig viel Spaß. Auch die Basics des Geräteturnens kom-
men dabei nicht zu kurz. 
Unser Turnerjahr dauert immer von Mitte September bis zu den
Pfingstferien.
Weitere Infos erhaltet ihr bei 
Tina Schaz (Tel. 07520/9194595) tina.schaz@web.de oder
Sandra Körner (Tel. 07520/9539267) 
Sandrakoerner83@gmail.com

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Am Donnerstag, den 15.01.2015 findet um 20.00 Uhr im Schüt-
zenhaus in Hargarten
unsere Mitgliederversammlung statt.
Hierzu sind alle aktiven und fördernden Mitglieder herzlich ein-
geladen.
Tagesordnung

1. Bericht OSM
2. Bericht Schießleiter
3. Bericht Jugendleiter
4. Bericht Schriftführer
5. Bericht Damenreferentin
6. Bericht Kassiererin und Kassenrevisoren
7. Entlastung
8. Wahlen
9. Verschiedenes

10. Wünsche und Anfragen
Die Vorstandschaft bittet um zahlreichen Besuch der Versamm-
lung.
Für den Ausschuss 
Sabrina Metzler
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Schützenclubs Hubertus
Bodnegg
EINLADUNG ZUR WEIHNACHTLICHEN 
JAHRESABSCHLUSSFEIER
Ein turbulentes Jahr geht zu Ende!

100 Jahre Schützenclub Hubertus Bodnegg- 
dieses besondere Vereinsjubiläum durften wir dieses Jahr
feiern.
Wir laden alle  unsere Mitglieder mit deren Angehörigen und
Freunden, ganz besonders auch die Eltern der Jungschützen
zu unserer weihnachtlichen Jahresabschlussfeier 

am 20. Dezember 2014 ab 20 Uhr 
recht herzlich ins Schützenhaus Hargarten ein.
In diesem Jahr findet unsere Feier zum ersten Mal seit lan-
ger Zeit ohne die Musikkapelle statt. Wir möchten die Feier
wieder mehr auf den Verein und die Mitglieder ausrichten. 
Die Siegerehrung des Preisschießens, die Vergabe der
Ehrenscheibe und die Bekanntgabe des Schützenkönigs
2015 gehören natürlich weiterhin dazu. 
Ansonsten möchten wir jedoch ohne großes Programm
ungezwungen das Jahr gemeinsam ausklingen lassen. 
Wir würden uns über viele Besucher freuen und wünschen
allen einen schönen, vergnüglichen und kameradschaftlichen
Abend.
SCHÜTZENCLUB HUBERTUS BODNEGG

Rorate-Frühstück
Allen Gästen und Spendern des Rorate-Frühstücks im Dorf-
gemeinschaftshaus ein herzliches „Vergelt`s Gott“ für ihre
großzügige Spende. Ebenso vielen Dank den Helfern für
ihren Arbeitseinsatz.  
Durch ihre Mithilfe konnten wir 288.50 Euro an den Förder-
kreis für tumor- und leukämiekranker Kinder e.V. Ulm über-
weisen. 
Danke                
das Kolpingsteam

KOLPING

Samstag, 20. Dezember
Wertstoffsammlung —- wir nehmen nochmals Brillen an —-

KOLPING



Das neue 36. Halbjahresprogramm 2015/1 liegt ab sofort an
vielen Stellen in und um Bodnegg aus. Sie finden es auch wie-
der unter www.boku-bodnegg.de
Unsere neuen Eintrittskarten erkennen Sie an den typischen
[boku]-Farben: so bunt und vielfarbig, wie unser Programm. 

(Weihnachts-)Geschenk gesucht?
Mit Gutscheinen und Eintrittskarten zu unseren Veranstaltungen
liegen Sie immer richtig. Beides gibtʼs im Weltladen Rupp (Mi. –
Sa.), auch bereits Karten für Mike Jörgs „Wa(h)r was?“ – der
satirische Jahresrückblick 2014 am Samstag, den 10. Janu-
ar 2015, um 20 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg 
Eintritt 12 Euro; Mitglieder, Schüler, Studenten 9 Euro. VVK im
Weltladen/Café Rupp. Achtung, nur bis 4.1.15. Reservierung
und Infos immer unter 07520-914270 (zeitweise AB) und
www.boku-bodnegg.de

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Ortsverband Bodnegg  informiert:
VdK-Satzung jetzt auch 
in einfacher Sprache

Ab sofort gibt es die Satzung des Sozialverbands VdK Baden-
Württemberg e.V. auch in „Einfacher“ Sprache. Diese Version
steht zum Download unter www.vdk-bawue.de (Rubrik Mitglied-
schaft) bereit. So können Mitglieder und Vorstandsmitglieder
oder auch am VdK interessierte Personen die eher trockenen
juristischen Regelungen leichter verstehen. 
Für den VdK Baden-Württemberg ist die Übersetzung der Lan-
desverbandssatzung in einfache Sprache ein weiterer Beitrag
für eine humane und barrierefreie Gesellschaft, ein Beitrag zur
allseits geforderten Inklusion. Denn das Verstehen von Texten ist
wichtig, um Ausgrenzung und Diskriminierung zu vermeiden.
Schließlich ist nicht jeder geübt im Lesen und speziell im Lesen
juristischer Passagen. Mancher kann sich auch mit zunehmen-
dem Alter schlechter konzentrieren, hat eine Leseschwäche
oder auch eine geistige oder psychische Behinderung. Mittels
der einfachen Sprache können nun sehr viele Menschen die
VdK-Satzung leichter verstehen, weil beispielsweise besonders
lange Wörter durch Mediopunkte getrennt werden oder Wörter,
die sich nicht direkt übersetzen lassen, erklärt werden. 

Werden auch Sie Mitglied im VdK-Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsver-
band Bodnegg, 07520/91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de
VdK Ravensburg, Zeppelinstraße 15, 0751/769620, 
Info: www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag von 9.00 – 11.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung.

Gastfamilien gesucht!
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Wohnung frei? Haben
Sie Freude am Umgang mit Menschen, und können Sie sich vor-
stellen, ein Kind oder eine erwachsene Person bei sich aufzu-
nehmen und im Alltag zu begleiten?
Wir suchen im Landkreis Ravensburg engagierte Familien,
Lebensgemeinschaften oder Einzelpersonen für:
- behinderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene
- Senioren, die nicht mehr alleine leben können.
Sie erhalten dauerhafte Begleitung und Unterstützung durch
unseren Fachdienst sowie ein angemessenes Betreuungsent-
gelt.
Nähere Informationen: St. Gallus-Hilfe gGmbH, Betreutes
Wohnen in Familien (BWF), Friedhofstraße 11, 88212 Ravens-
burg, Tel. 0751 977123-0, www.st.gallus-hilfe.de

Offenes Atelier
Unter dem Titel „Ganz drinnen ist es hell und warm“ prä-
sentierte Margit Hartnagel ihre aktuelle Malerei. Die diplo-
mierte Künstlerin ist in Amtzell aufgewachsen. Das Kunst-
studium führte sie nach Wien, wo sie über 15 Jahre lebte.
Vor zwei Jahren ist sie wieder zu ihren Wurzeln zurückge-
kehrt und arbeitet nun in ihrem Atelier in Bodnegg.
Lichtgeräusche
Das Licht hinter der Fensterreihe bescheint die Straße. Hinter
den Mauern eines ehemaligen funktionalen Handelsgebäudes
liegt das Atelier von Margit Hartnagel. Ein schmaler Flur führt in
ihre Räume. Großformatige Bilder hängen an der Wand. Der
warme Ton der Farben berührt die Besucher unerwartet. Die Bil-
der sind ganz licht, es scheint, als würden sie über das Sichtba-
re, über das Erkennbare hinaus wachsen, sich wie eine Sym-
phonie im Raum ausdehnen, weit über die Leinwand hinaus.
Bebende Stille
Die Künstlerin studierte Malerei an der Akademie der Bildenden
Künste in Wien sowie experimentelles Gestalten und Raum-
kunst an der dortigen Universität für angewandte Kunst. Seit
über 15 Jahren erforscht sie mit dem Medium Malerei existenzi-
elle Fragen. Margit Hartnagel findet über eine reduzierte
abstrakte Formensprache, zunächst vorwiegend in den Nichtfar-
ben Schwarz, Weiß und Grau, zu einer farbigen Malerei mit
einem, wie von einem inneren Licht durchdrungenen Bildraum,
der farbig oszillierend den Betrachter an die Schwelle führt.
Das Eine ist das Viele in Einem
Alles ist Handarbeit. Margit Hartnagel baut ihre Rahmen selbst,
spannt die Leinwand, mischt ihre Farben selbst, widmet sich am
liebsten den großformatigen Werken. Das faszinierende an ihren
Bildern ist das Licht, das sich in zarter Schwerelosigkeit im
Raum ausdehnt. Ihre Werke sind frei von allem Gegenständli-
chen. Margit Hartnagel erschafft einen feinstofflichen Raum,
eine ursprüngliche Schönheit voller Strahlkraft, die der Fantasie
des Betrachters keine Grenzen setzt. Margit Hartnagel setzt
Akzente. Ihre Bilder sind neu.
www.margit.hartnagel.org

Die Künstlerin Margit Hartnagel in ihrem Atelier in Bodnegg.

Gemeinde Amtzell - Landkreis Ravensburg
Wir suchen baldmöglichst 

eine hauswirtschaftliche Hilfe über die Mittagszeit
zur Unterstützung in unserer Kinderkrippe Sonnenblumenhaus.
Dort werden Kinder unter drei Jahren in drei Krippengruppen
und einer betreuten Spielgruppe betreut. 
Der Aufgabenbereich umfasst schwerpunktmäßig 
- die Ausgabe der Speisen,
- die Reinigung des Geschirrs, des Essbereiches und der Ver-

pflegungsbehälter sowie der Küche.
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[boku] bodnegg kulturell e. v.
Was sonst noch

interessiert



Für diese Tätigkeiten suchen wir zur Unterstützung unseres
Teams eine/n Kollegen/in mit einer Arbeitszeit von 7,5 Std.
wöchentlich. Wir wünschen uns jemanden, der Freude im
Umgang mit Kindern unter drei Jahren mitbringt und Erfahrung
im hauswirtschaftlichen Bereich hat. Die Stelle ist zunächst auf
ein Jahr befristet. 
Eine Infektionsschutzbelehrung ist Voraussetzung (kann nach-
geholt werden).
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, die Sie bitte bis
30. Dezember 2014 an das Bürgermeisteramt Amtzell, Waldbur-
ger Str. 4, 88279 Amtzell, richten. 
Für Auskünfte stehen Ihnen die Leiterin der Kinderkrippe, Frau
Antje Le Cossec, unter Tel. 07520/923565 und die Hauptamts-
leiterin Bettina Miller unter Tel. 07520/950-17 gerne zur Verfü-
gung.

Gemeinde Vogt
Die Gemeinde Vogt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für
ihren Kindergarten Mullewapp 

Anerkennungspraktikantinnen
(Ausbildungsverordnung Erzieherin)

u.a. für die Waldgruppe 
Der Kindergarten Mullewapp umfasst zwei mit offenem Ansatz
geführte Gruppen  
1 Regelgruppe/1 Gruppe mit verlängerter Öffnungszeit mit ins-
gesamt 47 Kinder im Alter von 2 – 6 Jahren,  eine integrierte
Waldgruppe ( 20 Kinder im Alter von 3 - 6 Jahren) 
Wir erwarten von Ihnen Freude am Beruf und Spaß an der Arbeit
mit Kindern, besonderes Einfühlungsvermögen für Kinder mit
erhöhtem Förderbedarf, Verantwortungsbewusstsein, Flexibi-
lität, Teamgeist, Zuverlässigkeit, Belastbarkeit und Kreativität. 
Sie haben Interesse, dann bitten wir Sie Ihre Bewerbung mit
aussagefähigen Unterlagen bis zum 29.01.2015 beim Bürger-
meisteramt Vogt, Kirchstraße 11, 88267 Vogt einzureichen.

Musikverein Schlier-Ankenreute
Weihnachtskonzert: Samstag, 13. Dezember, um 20.00 Uhr,
in der Festhalle Wetzisreute
Der Musikverein Schlier-Ankenreute hat in diesem Jahr das Mot-
to „Seine Majestät lässt bitten...“ gewählt und ein königliches
Programm für Sie zusammengestellt. Lassen Sie sich bezau-
bern von den festlich geschmückten Tafeln des großen Saals
und der bezaubernden Musik.
Wir möchten Sie hiermit recht herzlich zu unserem Weihnachts-
konzert am 13. Dezember 2014 in die Festhalle Wetzisreute ein-
laden.
Ihr Musikverein Schlier-Ankenreute e.V.
A. Kuschel, Schriftführerin

Jahreskonzert der Musikkapelle Amtzell 
am Samstag, 13.12.2014 
Am kommenden Samstag, 13. Dezember, um 20 Uhr, findet
unser Jahreskonzert statt, zu dem wir Sie recht herzlich einla-
den! Wir würden uns freuen, Sie als unsere Gäste begrüßen zu
können!

13. und 14. Dezember 2014:
Hoimeliger „Winterzauber Adventsmarkt“
Am 13. und 14. Dezember findet der „Winterzauber Adventsmarkt“
statt. Jeweils am Samstag von 13 – 20 Uhr und am Sonntag von
11 – 18 Uhr bieten sorgsam ausgewählte Aussteller Schönes und
Nützliches zum Verkauf. Auch in diesem Jahr kommen alle Ein-
nahmen aus der Bewirtung und die Standgelder sozialen Einrich-
tungen zugute. Der Eintritt in das Museum ist frei. 
Im Anschluss an den Adventsmarkt findet am Sonntagabend das
traditionelle Adventskonzert des Kreismusikrats Ravensburg in
der Zehntscheuer Gessenried statt. Auch hierzu ist der Eintritt
frei, Spenden sind willkommen. 

Jahreskarten 2015:
Die neuen Jahreskarten für die Museumssaison 2015 sind
bereits jetzt erhältlich. Die Kategorien Kinder, Erwachsene,
Familien und Teilfamilien sind am Adventsmarkt oder direkt bei
der Museumsverwaltung erhältlich. 

Adventskonzert des Jubilate-Chores
am Sonntag, 14. Dezember, um 17.00 Uhr, in der Pfarrkirche in
Haslach
Gäste: Mundharmonikafreunde aus Wangen
Einlass: ab 16.15 Uhr
Unkostenbeitrag: 6,- €
Bei diesem Konzert wird die langjährige Chorleiterin und Grün-
derin des Jubilate-Chores Monika Ray den „Taktstock“ an den
zukünftigen Dirigenten Christian Schöllhorn übergeben.
Gönnen Sie sich eine Auszeit in der hektischen Betriebsamkeit
der Vorweihnachtszeit und lassen Sie sich tragen von unseren
Melodien und Texten.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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Arthrosen des Handgelenks sind
oft die Folge von scheinbar
harmlosen Knochenbrüchen,
die leicht vermeidbar gewesen
wären. Schmerzen und Ein-
schränkungen machen dann
selbst einfachste Tätigkeiten be-
schwerlich oder gar unmöglich
und werden immer mehr zu
einer großen nervlichen Belas-
tung. Was aber kann man selbst
zur Vorbeugung tun, und wie
kann man die Schmerzen und
Einschränkungen lindern? In
ihrer neuen Informationsschrift
„Arthrose-Info“ gibt die Deut-
sche Arthrose-Hilfe e.V. zahl-

reiche Hinweise zu diesem 
wichtigen Thema. In anschau-
lichen und interessanten Dar-
stellungen werden dabei aktu-
elle Behandlungsmethoden und
wertvolle Tipps beschrieben.
Darüber hinaus enthält das
neue Heft viele weitere nütz-
liche Empfehlungen für alle
Arthrose-Betroffenen. Ein kos-
tenloses Exemplar des „Ar-
throse-Info“ kann angefor-
dert werden bei: Deutsche
Arthrose-Hilfe e.V., Postfach 
11 05 51, 60040 Frankfurt /
Main (bitte eine 0,55-€-Brief-
marke für Rückporto beifügen).

Was tun bei

ARTHROSE?



Als festliches Entree zum Weih-
nachtsmenü sind Cremesuppen
ideal. Sie lassen sich ohne
großen Aufwand zubereiten
und schmecken der ganzen
Familie. 

Für den speziellen Pfiff sorgen
Gewürze, Kräuter und MILRAM
frischer Schmand. Sein frischer
Geschmack und die cremige Kon-
sistenz verfeinern jede Suppe –
egal, ob würzig, dezent oder
fruchtig. Außerdem eignet er sich
hervorragend zum Garnieren. 

Wer das perfek-
te Weihnachts-
Menü servieren
möchte, sollte sie
am besten auf
den Hauptgang
abstimmen. Ein
Maronenschaum-
Süppchen harmo-
niert zum Bei-
spiel perfekt mit
Gänsebraten oder
Ente. Als Vor-
speise zu hellem
Fleisch eignen

Edle Suppen eröffnen
das Festtagsmenü

sich Suppen mit zarten Aromen
wie Kartoffelcremesuppe mit
Krabben oder Sellerie-Süßkartof-
felsuppe hervorragend. Für alle,
die etwas Besonderes auf die Fest-
tagstafel bringen möchten, bietet
sich eine Rote-Bete-Suppe mit
Burlander Käsewölkchen an. Das
trendige Gemüse erhält durch
MILRAM frischer Schmand eine
angenehme Säure und ist ein ech-
ter Genuss zu Rind, Gans oder En-
te. Weitere festliche Rezeptideen
finden Sie unter www.milram.de.
(mso)

Rote-Bete-Suppe
Zutaten für 4 Personen: 
Für die Suppe: 
1 Pck. gegarte Rote Bete, 50 g Staudensellerie, 1 TL MILRAM
Gute Butter, 1 Msp. gemahlener Kümmel, 1 Ltr. Gemüsebrühe,
100 g MILRAM frischer Schmand, Salz, Muskatnuss
Für die Burlander Wölkchen: 
2 Eiweiß, Salz, 1 gehäufter TL Puderzucker, 1 TL Speisestärke,
50 g MILRAM Burlander mild-würzig, sehr fein gewürfelt
Zubereitung:
Rote Bete in Stücke schneiden, Staudensellerie waschen und klein
schneiden. Butter und Kümmel in einem Topf erwärmen, Rote Be-
te und Staudensellerie dazugeben und 2-3 Minuten anschwitzen.
Mit Gemüsebrühe aufgießen und bei mittlerer Hitze zugedeckt 20
Minuten köcheln. Anschließend fein pürieren, Schmand einrühren,
mit Salz und Muskatnuss abschmecken und warm stellen. Für die
Wölkchen Eiweiß, Salz und Puderzucker mischen und steif schla-
gen. Speisestärke unter Rühren zufügen, Burlander Würfel unter-
heben. Danach die Masse mit einem Teelöffel auf ein mit Back-
papier belegtes Blech verteilen und im vorgeheiztem Backofen bei
140 °C (Umluft 120 °C) 15 Minuten backen. 

Foto: MILRAM

ww·press Medienservice GmbH, Postfach 60, 56587 Oberraden

Weihnachtliche 
Desserts: 

Das krönende
Highlight 
Den Höhepunkt eines jeden
Festmahls bildet die Nachspei-
se. Das gilt vor allem für Cre-
mespeisen. Sie zergehen auf
der Zunge und verwöhnen mit
feinen Aromen. 

Ein Beispiel dafür ist die „Ge-
brannte Buttermilchcreme mit
Pflaumen“. MILRAM frischer
Schmand verleiht diesem Dessert
die cremige Konsistenz, die zu-
sammen mit Vanille, Pflaumen
und karamellisiertem Rohrzucker
zum kulinarischen Highlight
wird. 

Darüber hinaus hat Schmand ei-
nen weiteren Vorteil: Er enthält
weniger Kalorien als Crème
fraîche oder Sahne – und bietet
ganz neue Genusserlebnisse:
Eine raffinierte Alternative zum
weihnachtlichen Dessertklassiker
„Bratapfel“ sind zum Beispiel
Marzipan-Bratäpfel mit Zimt-
Cranberry-Schmand. Auch für
festliche Kuchen und Torten ist
frischer Schmand die perfekte
Basis – wie die Rezepte auf
www.milram.de zeigen. (mso)

Foto: MILRAM

Gebrannte Buttermilch-
creme mit Pflaumen
Zutaten für 4 Personen: 
300 ml MILRAM Buttermilch
Drink Waldbeeren, 100 g
MILRAM frischer Schmand,
1 Vanilleschote, 1 EL Puder-
zucker, Abrieb einer ½ Zitrone,
4 Eigelb, 4 TL feiner, brauner
Rohrzucker, 100 g getrocknete
Pflaumen

Zubereitung: 
Buttermilch Drink, Schmand
und Vanillemark in einem Topf
aufkochen lassen. Eigelb mit
Puderzucker und 1 EL Wasser
verquirlen und die heiße Mi-
schung unter das Eigelb schla-
gen. Pflaumen in grobe Stücke
schneiden, die Masse in 4 feu-
erfeste Förmchen gießen und
die Pflaumen darauf verteilen.
Förmchen in die Fettpfanne
des Backofens stellen und so
viel heißes Wasser angießen,
bis die Förmchen zur Hälfte be-
deckt sind. Im vorgeheiztem
Backofen auf 140 °C (Umluft
nicht geeignet) 70-80 Minuten
garen, herausnehmen und im
Kühlschrank mind. 2 Stunden
kalt stellen. Vor dem Servieren
die Creme mit je 1 EL Rohr-
zucker bestreuen und unter
dem Backofengrill auf höchs-
ter Stufe 2-3 Minuten gold-
braun karamellisieren lassen.



Erfolgreich werben 
für wenig Geld

Anzeigen-Info: 
07154 8222-70 
anzeigen@dvwagner.de

Den mm-Preis für Ihr Gemeindeblatt fi nden Sie in unserem aktuellen Anzeigentarif, den wir 
Ihnen auf Wunsch gerne zuschicken oder sprechen Sie einfach mit uns, wir helfen Ihnen gerne weiter!
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Tarifi nformationen und technische Daten

Satzspiegel  187 x 270 mm
Spaltenanzahl 4
Spaltenbreite 45 mm
Anzeigenformate Anzeigen sind drucktechnisch bedingt 
   nur 2- bzw. 4-spaltig möglich
Rasterweite  34er
Druckverfahren Offset- bzw. Schnelldruckverfahren
Preise   Laut Anzeigentarif
Platzierung  wird, wenn technisch möglich, berücksichtigt
Malstaffel:  6 - 9 mal   = 5 %
   10 - 19 mal   = 10 %
   20 - 39 mal   = 15 %
   ab 40 mal   = 20 %
Mengenstaffel: 4 - 6 ganze Seiten  = 10 %
   7 - 9 ganze Seiten  = 15 %
   ab 10 ganzen Seiten  = 20 %
(mehrmalige Veröffentlichung 
von Anzeigen innerhalb eines 
Jahres)

(ganzseitige Anzeigenauf-
träge innerhalb eines Jahres)
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